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Beilagen;

i.
1544, a %om.

(Alofietïabe SKuotatfjal.)

Sen erberen »nb befdjeiben geifdjlidjen froowen ber SJieifter*
in«« »nb ben froowen gemeinlidj beê ©amme- | nungeê je

3Jtuotadjtal Snbüt id) Sruober Suno »on Seringen
©arbian je Sucern minen gruoff in »nferm | «gerren.. So« getrüer
©orge, fo id) »nb min Orben j« üd) »nb »wern »orbern
Ijaben gebebt »nb noàj Ijabenb | barumb »o« gemeinera Stat ber

bruober »nb funberlidj »nferê »attere beê Srooincialeê gebotte,
fo gib ter) »àj etliàj | gefejbe, bte ir alle »nb funber futtenb bi
redjter geljorfam galten §1« bem erften fo wil idj baj ir en*
fein feie | gerät weber fteàj nod) gefunb en fein »on ber anber
geb nodj nem, ane üwer SJìeifterin funberlidj »rtap 3d) wit
o»d) 6i | ber felben getjorfam, baj ir einê gemeinen gatfàjlidjen
tuoàjeê tragenb, »nb baj mit »werê bidjterê funberltdjen urlop j

»nb ber üöieifterin Sdj Wil ooeîj bi geljorfame, waf in üwerm
«gufe befdjitjt, wort, werf, rätte, »nb getätte, bte man | Ijeim*
lidj Ijabe« fol, bi üd) alfuê betibe, baf ft nüt geoffenet werbent,
weber frünben nodj tanttütten, ane alle geuaerb | 3d) wil
o»d) bi bem felben gebot, baj üwer enfein bie anber betrueb mit
»reuelen »«wartjaften Worten ba »on | üwer feiner ere müg ge*

fwedjet werben 3d) wil oodj hi ber felben getjorfam, baf üwer
fein en fein alrauofen Pfenningen | ober pfenningeê wert »f not)

inne Ijab, an ber SJìeifterin »rlop, »ttb od) beê bidjterê wiffenb,
»nb o»d) in bie wife, baj | man perfone «emme, bie baê alrauo*

fen ift 3d) Wil oodj bi bem felben gebot, baj üwer feine bie

in üwer geljotfame | tjoerenb, nieman fein ftnt »ffer tooff b,ab

burd) gemeineê fribeê willen Sllê ir midj battenb, baj matt

Weiiagein

t.
tS4S, S Horu.

(Klofterlade Muotathal.)

Den erberen vnd bescheiden geischlichen frovwen der Meister-
inun vnd den frovwen gemeinlich des « Samme- > nunges ze

Muotachtal Enbüt ich Bruoder Cuno von Beringen
Gardian ze Lucern minen gruofs in vnferm j Herren.. Von getrüer
Sorge, so ich vnd min Orden zu stch vnd vwern vordern
haben gehebt vnd noch habend > darumb von gemeinem Rat der

bruoder vnd sunderlich vnsers vatters des Provinciales gebotte,
so gib ich vch etlich I gesezde, die ir alle vnd sunder füllend bi
rechter gehorsam halten An dem ersten so wil ich daz ir
enkein sele I gerät weder siech noch gesund, en kein von der ander
geb noch nem, ane üwer Meisterin sunderlich vrlap Jch wil
ovch bi I der selben gehorsam, daz ir eins gemeinen gaischlichen
tuoches tragend, vnd daz mit vwers bichters funderlichen urlop j

vnd der Meisterin Ich wil ovch bi gehorsame, was in üwerm
Hust beschiht, wort, werk, rätte, vnd getätte, die man > heimlich

haben sol, bi üch alsus belibe, das si nüt geoffenet werdent,
weder fründen noch lantlütten, ane alle geuaerd > Jch wil
ovch bi dem selben gebot, daz üwer enkein die ander betrueb mit
vreuelen vnwarhaften Worten da von j üwer keiner ere müg ge-
swechet werden Jch wil ovch bi der selben gehorsam, das üwer
kein en kein almuosen Pfenningen I oder Pfenninges wert vs noh
inne hab, an der Meisterin vrlop, vnd och des bichters wissend,

vnd ovch in die wise, daz > man persone nemme, die das almuosen

ift Jch wil ovch bi dem selben gebot, daz üwer keine die

in üwer gehorsame j hoerend, nieman kein kint vsser tovff hab

durch gemeines ftides willen Als ir mich battend, daz man
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üdj erloüpte | in getjorfam je enpljabenb perfon »or bem iar,
barjuo antwurt idj, baj id) baj ftuffe mir onb min nadjfomen
be- | tjalten wil SBele froowe aber ba wiber täte, ünb oodj

bruober in üwerm faraenunge, atê eê in ber gefefjjeb geor- | bettot

ift, üreuelidj baj baj ftuffe bewaert worben, bie fol man bueffen

alf ein üngetjorfam perfon Sarorab | baj bif gefefsb ganj »nb

ftaet belibe, fo tjab idj rain Snftgel an biefen brief geljenfet

Ser wart geben je | Sucern bo man jalt »on ©otteê geburt
Srüjenljunbcrt iar, »nb »ier »nb »ierjig iar, Sin »nfer frowen*

tag | je ber Siedjtmeffe. ')
2.

1547, 7 SBinterm.
(Ätojferlabe Sîuotatljal.)

Nos frater Bertholdus dei et apostolice Sedis Gratia Episcopus

Perfetoniensis vieegerens Rev. in christo patris ac |

domini dni Episcopi constantiensis in Spiritualibus Generalis. No-
tum faeimus vniuersis, qnod nos sub anno | domini M. CCC. XL.

Septimo, feria quarta proxima post festum omnium sanctorum,
capellam consecravimus | congregationis seu conventus in Muothental,

constant, dyocesis, et vnum altare in ipsa capella | situm, ac

cymeterium eidem capelle annexum, cum debita sollempnitate et

consueta; | consecravimus in honorem beate Marie virginis, sti.
Franscissi confessoris, ste. Clare virginis, | et sti. johannis Baptiste.

Cupientes igitur premissa debito venerari obsequio, Nos |

de omnipotentis dei gratia, Beatorum petri et pauli Apostolorum
auctoritate confisi, omnibus christi fide- | libus vere confessis et

*) S.as. fjüitgeitbe ©feget ftellt ben Stopi bei 1)1. Soljanneä, tn einer ©djüffel
llegenb, bot, mit bet Umfdjrift om jâufSern 9tanbe: t- S'. Gordiani.
lucernensis. — 3m Innern Greffe finb bfe SBorte ju lefen: Capvt. Iohis.
(©lentie aïtiftifdje SJeilage Stro. 2.) ®iefe, fo tele bie Selben ûktgett
trejfttd) aufgeführten Sefcljnungen (9lro. 1 u. 3), tourben burcÇ unfer
»erefirltd)e3 correfp. SfTtttglteb, «§etrn omit @d)ultl)ejj*@«1)ultl)ef5
in Süridj, gefäfltgfi bargetetdjt.

Sin jtoelteä gar gfetlldjes Siegel ans berfel&cn ßeit iji baâjenlge bei
«Stellsertreterts be« Ouarblanti, ober beâ $8kaxi bex minbern ©ruber jtt
Sucern. ©er 1)1. Sofjannê« Iff barauf ficljenb mit bem 2lgnu<5belftafce,

abgebilbet, unb bte Umfdjrift lautet In triftigen Wtöndjetettern : f*8'*
Vieegardiaiii • Lvcernn *

TS«

üch erlovpte j in gehorsam ze enphadend person vor dem iar,
darzuo antwurt ich, daz ich daz stukke mir vnd min nachkomen

be- > halten wil Wele frovwe aber da wider täte, vnd ovch

bruoder in üwerm samenunge, als es in der gesetzzed geor- j denot

ist, vreuelich daz daz stukke bewaert worden, die sol man buessen

als ein vngehorscim Person Daromb j daz dis gesctzd ganz vnd

staet belibe, so hab ich min Insigel an diesen brief gehenket

Dcr wart geben ze j Lucern do man zalt von GotteS geburt
Drüzenhundcrt iar, vnd vicr vnd vierzig iar, An vnser frowen-
tag j ze der Liechtmesse. ')

2.

1347, 7 Winterm
(Klofterlade Muotathal.)

Nos krster lZertKolàus àei et spostoliee KecZI« Lrstis Lpis-
eopus kerketoniensis vieegerens Rev. in ekristo pstris sv j
àomini ckni Lpiseop.i oonstsntiensis in Spirituslibus tZenerslis. No-
tum kseiinus vniuersis, qnoà nos sub snno ^ àomini Al. Wl). XI^.

Septimo, keris rrusrts proxims post tesluin omnium ssnetorum, es-
pellsin eonseersvimus ^ eongreggtionis sen eonvenws in UuotKentsI,

eonstsnt. àvoeesis, et vnum «Itsre in ipss espella s situm, se

ovmeteririm eiàem espelle annexum, eum àebita sollempnitate et

consueta; ^ eonseersvimus in Konorem deste Nsrie virginis, sti.
krsnsoissi eonkessoris, ste. LIsre virginis, s et sti. zoksnnis Lsp-
liste. Eupientes igitur premisss àebito venersri ob«e<zuio, Nos ^

àe omnipoteutis àei grstis, Lestorum petri et psuli spostoiorum
suetoritste eonlìsi, omnibus ekristi tiàe- ^ libus vere conkossis et

ä) Da?, hängende Siegel stellt den Kopf des hl. Johannes, in einer Schüssel

liegend, dar, mit der Umschrift am jäußern Rande: f. 8'. K»rà«»i.
lueernensis. — Im innern Kreise find die Worte zu lesen: Lspvt. Iodi».
(Siehe artistische Beilage Nro. 2.) Diese, so wie die beiden übrigen
trefflich ausgeführten Zeichnungen (Nro. r u. 3), wurden durch uuser
»«ehrliches correfp. Mitglied, Herrn Emil Schultheß-Schultheß
in Zürich, gefälligst dargereicht.

Ein zweites gar zierliches Siegel aus derselben Zeit ist dasjenige des

Stellvertreters des Guardians, «dcr des Vicars der mindern Brüder zu
Lucern. Der hl. Johannes ist darauf stehend mit dem Agnusdeistabe,
abgebildet, und die Umschrift lautet in kräftigen Mönchslettern: 5'S"
Viceg»r>li»m ° Iiveernu "
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contritis, ipsam capellam et altare in die dedications beatorum {

patronorum, quatuor festiuitatibus anni, quatuor festis beate marie

virginis, omniumque | apostolorum, et per octavas eorundem, ac

omnibus diebus dominicis devote accedentibus, | octuaginta dies de

iniunctis sibi penitentiis tam auctoritate nostra quam auctoritale
domini | Episcopi constant, predicti, misericorditer in domino
Relaxamus. Statuenlos diem | dedicationis proxima die dominica post
festum Beati ïranscissi confessoris singulis annis | sollempniter
celebrari. Datum et actum Anno, die et loco predictis, sub

sigil- | lo nostro Episcopali. 2)

O.

1530, 18 aprile.
(Ätofterlabe SWuotatljal.)

Nos Johanes dei gratia Episcopus Castoriensis, necnon suf-
fraganeus Rever. in christo patris | domini volrici dei gratia Episcopi

constant. Notum facimus per présentes, quod nos sub anno j

domini M. ccc. quinquagesimo, feria quinta proxima post dominicam

Misericordias domini Reconcilia- | uimus capellam et
cimiterium collegij in Muotachdal; concedimus autem | omnibus
fidelibus confessis et contritis predictam capellam visitantibus in
dedicatione | et per octavas, quadraginta dies criminalium, et vnum

annum venialiurn. In cujus | Rei testimonium nos qui supra duximus

sigillum nostrum presentibus apponendum. Datum anno, die

et loco predictis. 3)

4.
1392, 22 ajìarj.
(Äirdjenlabe SUgau.)

SSnfer willig bemüetig gebett »orgefdjriben, Sicber genäbiger

fjerr. Sllê wir üdj »ormate »erfdjriben tjant | »mb ain fdjtjbung

*) ©eit Lingerer Seit Ift bat? Äfrdjtoeiljgebadjfnif, tote tn ben übrigen Sclx--

djen bei Sanbe« ©djiutyg, anf ben gtoelten ©onntag im SBeinm. fefigefe^t.
2) Stoet Sage »ortjer toar biefer Sifdjof in ©djtotyj, mettete ben (Sljor nnb

Slltar bea grauenflojter« anf bem 33act), unb recoitcilterte ben Srfebljof.
(Sirici» bafelbft.)

3) Ser iiâtitlld)e SEeltjbffdjof reconcflferle Stag« barauf Jctrdje, grleb^cfunb
Ärenjgang ber grauen jn ©teina in ber Sluto.

(Slrdji» auf bem S3adj ju ©djtoiji.)
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eontrîtîs, ipssm espellsm et sltsre in 6ie àeàiestlonls bestorum j

pstronorum, qustuor kestiuitslibus snni, qustuor kestis beste msrìe

virginis, «mnimnque s spostoiorum, et per «etsvss eorunàem, «e

omnibus àiebus àominieis àevote «vveàentibus, ^ «otusgints àies àe

imunetis sibi penitentiis tsm suetoritste nostrs qusm suetoritste
àomini ^ Episcopi eonstsnt, preàieti, misericoràiter in àomino Ke-
Isxsmus. Ststuentos àiem ^ àeàiestionis proxims àie àominics post
kestum Lesti krsnsvissi eonkessoris singulis snnis ^ sollempniter
celebrar^ Ostum et «etimi ^nno, àie et loeo preàietis, sub

sigil- ^ Io nostro Lpiscopsli. »)

13S«, 13 Aprils
(Klofterlade Muotathal,)

IVos ^oksnes àei grstis Lpiseopus (!sstoriensi«, neenon «uk-

lrsgsneus Kever. in ekristo pstris ^ àomini volriei àei grstis Lpis-
espi eonstsnt. lVolum kseimus per présentes, quoà nos sub snno j

àomini N. eco. quinquagesimo, keris quints proxims post àomi-
«iesm Niserieoràiss àomini Keeoncilis- ^ uimus espellsm et eimi-?

terium collegi^ in UiiotseKàsI; eonoeàimus sutem ^ omnibus liàe-
libus eonkess!» et eontritis preàietsm espellsm visitsntibus in àe-
àiestione ^ et per «etsvss, qusàrsgints àies eriminslium, et vnum

snnum venislium. In euMS ^ Kei testimonium nos qui suprs ckuxi-

mus sigiilum nostrum presentibus spponenàum. vstum snno, àie

et loeo preàietis.

4.
1392, 22 März.
(Kirchenlade Jllgau.)

Vilser Willig demüetig gebett vorgeschriben, Lieber genâdiger

Herr. Als wir üch vormals verschriben haut j vmb «in schydung

^) Seit längerer Zeit ist das Kirchweih gedächtniß, wie in den übrigen Kirchen

des Landes Schwyz, auf den zweiten Sonntag im Weinm. festgesetzt.

2) Zwei Tage vorher war dieser Bischof in Schwyz, wethete den Chor und

Altar des Franenklosters auf dem Bach, und reconcilierte den Friedhof.
(Archiv daselbst.)

Der nämliche Weihbischof reconcilierte Tags darauf Kirche, Friedhof und

Kreuzgang der Frauen zu Steina in der Auw.
(Archiv auf dem Bach zu Schwyz.)
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ber cappeH »ff »tlgôw, »on ber lütfildjen je ©ïuetental je fdjatj*
ben, »on ftufen »nb | gebreften bie wir bereifet tjant, bj lüt »nb

finb an bte Ijaoltjfatjt beê Ijaoltgen facramenteê beê | $o»ffeê »nb

begrebt »erfumet werbent ; Sitten wir üwer wirbilaot, bj Ir bem

(Srwirbigen Ijerren | bem 83tjfdjoff je foftenj ober ftnem otcarien

fdjriben weffent, »nb üweren gunft bar in gebent, | bj »ne bie

fdjtjbung »ollange, won eê »ne not bürftig ift. ©o behalten

wir üdj üwer frigtjait, Setjenfctjaft, SRedjt »or, bie juo uà) ge*

tj&rent, alê »on alter fjerr an üaj »nb »ne fomen ift. | See je
»rfunb fo tjannt wir Sdj Sotjanê 9t»nower, fijtdjerr je üflluoten*

tal, »nb bie genofjfdjaft »ff | tjtfgôw erbetten ben erberen Ijerren
tjer SSlridjen Sranberg, fildjerren je famen »nb famerer | ber

Sedjnig je lucern, bj er ftn Snftgel für »ne an bifen brief ge*

tjenfet tjat, bodj mit ber | befctjaübentjapt, bj wir ber Stedjten

lütfildjen an jefjenben, ber brtjger opfer, »nb fellgerät | geborfam
wellent ftn, bj idj fjerr SJIrid) obgenanter burdj ir bette willen
tjab getan, mir »nb minen | erben »nfdjäblictj, won ft »or mir
beê gtjtjtig warent, »nb won ft atjgner Snftgel nit entjattent. |

©eben je Sucern in (Soften!) Stjftum, bo man galt »on Gmfteê

geburt brüjetjentjunbert Sar, »nb | bar nadj in bem nünjigoftenn
»nb jwatj Sar, an bem nädjften fritag »or onfer frowentag, afe

3r »erfünt wart in ain »aften,

5.
1393, 9 Sfttarj.

(Äfr^entabe Sltgan.)

Win bienft »or Sieber fjerre. Site »tllidjt mer für üdj bradjt
»nb fomen ift | ber gebreft beê fjeiligen facramenteê beê Souffeê,
ber begrebt, »nb anbere | fadjen, So bie genoffdjaft »ff plgòw
l)at, bie ba getjörent juo | ber fitdjen je SJhtotentat; baromb
oud) bie felb genoffdjaft in ber | (XappeH »ff ijtgòw ein pfruonb
mit einem priefter meinent je Stiften | âne fdjaben berfelben ir
Sütlildjen SQraotental onb einê ieflidjen fildj- | tjexxen. Sen fel*
ben gebreften je »erfomen, 33itt idj üdj »on miner [ tjerfdjaft
wegen ünb min felbê, bj ir Snen bj beftriten »nb günnen | wel*
len, wan idj Snen baê oudj erloupt »ub günnen tjab, atfo bj
bie | (Sappell an bie lütfildj geljôren fol alê »nfj Ijer, »nb oudj
miner | tjerfdjaft an ber fcfjenfdjaft, ünb eim fildjberren an finen
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der cappell vff yllgöw, von der lütkilchen ze Müetental ze schay-

den, von stüken vnd j gebresten die wir bewiset hant, dz lüt vnd
kind an die haylykayt deS hayligen sacramentes des > Tovffes vnd

begrebt versumet werdent; Bitten wir üwer wirdikavt, dz ir dem

Erwirdigen Herren j dem Byschoff ze koftenz oder sinem vicarien

schriben wellent, vnd üweren gunst dar in gebent, j dz vns die

schudung vollange, won es vus not dürftig ist. So behalten

wir üch üwer frighait, Lehenschaft, Recht vor, die zuo üch

gehörent, als von alter Herr an üch vnd vns komm ist. > Des ze

vrkünd so hannt wir Jch Johans Rynower, kylcherr ze Muoten-
tal, vnd die genoßschaft vff j yllgöw erbetten den erberen Herren

her Vlrichen Branberg, kilcherren ze sarnen vnd kamerer j der

Technig ze lucern, dz er sin Jnsigel für vns an disen brief
gehenket hat, doch mit der j beschaydenhayt, dz wir der Rechten

lütkilchen an zehenden, der dryger opfer, vnd fellgerât I gehorsam
wellent sin, dz ich Herr Vlrich vbgenanter durch ir bette willen
hab getan, mir vnd minen j erben »«schädlich, won si vor mir
des gyhtig warent, vnd won st aygner Jnsigel nit enhattent. I

Geben ze Lucern in Eostentz Austum, do man zalt von Enstes
geburt drüzehenhnndert Iar, vnd > dar nach in dem nünzigostenn
vnd zway Iar, an dem nächsten fritag vor vnser frowentag, als
Jr verkünt wart in ain vasten.

5.
!593, s März.

(Kirchenlade Jllgan.)

Min dienst vor Lieber herre. Als villicht mer für Sch bracht
vnd komm ist > der gebrest des heiligen sacramentes des Touffes,
der begrebt, vnd andere > fachen, So die genosschaft vff vlgöw
hat, die da gehörent zuo j der kilchen ze Muotental; darvmb
ouch die selb genosschaft in der j Cappell vff ylgöw ein pfruond
mit einem priester meinent ze Stiften j âne schaden derselben ir
Lütkilchen Muotental vnd eins ieklichen kilch- j Herren. Den
selben gebresten ze verkomen, Bitt ich üch von miner Herschaft

wegen vnd min selbs, dz ir Jnen dz bestriten vnd gunnen j wellen,

wan ich Jnen das ouch erloupt vnd gunnen hab, also dz

die s Cappell an die lütkilch gehören sol als vntz her, vnd ouch

miner I Herschaft an der lchenschaft, vnd eim kilchherren an sinen
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redjten j »nfdjeblidj fin fol. Saturn in ©aben ipsa dominica die,

quum Cantabatur Oculi. Ixxxx tertio.

ÎReintjarb »ott SBeljingen,

Santuogt.')
Slbreffe: Sem (Srwirbigen gerren gerren 33urfart, Sifdjof

je ßoftenj} minem lieben Ferren.

6.
1593, 13 Stuûfummatê.

(«fiirdjenlabe Stlgau.)

Burkardus dei gratia Episcopus constantiensis, omnibus
presentium inspectoribus subscriptorum notitiam cum salute. Noveritis,
quod | vtriusque sexus habitatores loci »ff Ylgoew, subditi Ecclesie

parochialis in Muotental, nostre Constantiensis dyocesis, nobis ex-
posuerunt, | quod propter ipsius loci a dicta Ecclesia parochiali
distantiam, montium ibidem altitudinem, pluviarum inundationem,
niuium magnitudine«., j et alias multipliées tempestates, ipsi
habitatores etiam diebus dominicis ac festiuis dictam Ecclesiam
parochialem visitare, et | etiam tempore opportuno Ecclesiastica
sacramenta ab ea percipere et habere non valeant, et quod etiam ex
hinc multi de ipsis habi- { tatoribus hucusque sine ipsis sacramen-
tis miserabiliter decesserint; et de salute suarum animarum salu-
briter cogitantes petierunt | per nos opportunum remedium adhiberi,
Offerentes se etiam adhoc, quod in Ecclesia »ff Ylgoew, ab ipsa
Ecclesia parochiali in Muotental | dependente seu ejus filia
existente, quam sibi etiam quo ad hoc conmodosam dicebant, velint
dotare vnam prebendam sacerdotalem | pro vno sacerdote ydoneo,

qui eis in divinis et ecclesiasticis sacramentis preesse valeat ac

presit etc. Nos itaque zelum salutis animarum | ut salventur ha-

bentes, et quod propter hujusmodi casus Ecclesia de Jure etiam
de nouo esset edificanda; attendentes etiam de consensu patroni
et Rectoris diete Ecclesie parochialis in Muotental, quem per
literas | nobis super eo ab ipsis transmissas cognovimus interces-
sisse, concedimus et ordinamus, quod presbyter in dieta Ecclesia

»ff Ylgoew per presentationem ac institutionem canonicas uel alias

canonice preficiendus, | de cetero gerat curam animarum ipsorum

i) ©fece ©efdjtdjtafreunb III. 88.

13»

rechten > vnschedlich stn sol. Datum in Baden ipss ckomlme« Si«,

«Mi» Lsntsbstur Vculi. Ixxxx terti«.

Reinhard von Wehingen,
Lantuogt.

Adresse: Dem Erwirdigen Herren Herren Burkart, Bischos
ze Eostentz minem lieben Herre».

6.
IS9S, tS AngftmonatS

(Kirchenlade Jllgau.)

LurKsrckos àei grstis Lpiseopus vonstsntiensis, omnibus pre-
«entiiim inspectoribus subsvriptorum notitîsm oum sslute. IVoveritis,
quock ^ vtriusque sexus Ksbitstores Ioei vss VIgoev?, subckîti Leelesie

psroekislis in Auotentsl, nostre Lonstsntiensis àvoeesis, nobis ex-
posuerunt, j quock propter ipsius Ioei s ckiets Leeiesis psroekisli
ckistsntism, montium ibickem sltituckinem, pluvisrum inunckstionem,

niuillm msgnituckinem, ^ et süss multipliées tempestate», ipsi Kabi-

tstores etiam ckiebus ckominieis se kestiuis ckietsm Leelesism psro-
ekislem visitare, et ^ etism tempore opportuno Leclesiasties «se-

rsments »b es pereipere et Ksbere uon vslesnt, et quock etiam ex
Kino multi cke ipsis Ksbi- ^ tstoribus Kuvusque sine ipsis ssvrsmen-
tis misersbiliter ckeeesserint; et cke sslute susrum snimsrum ssin-
briter eogitsntes petierunt ^ per uos «pportumim remeckium sckkiberi,

vllerentes se etism sckkov, quock in Leeiesis vff Vlgoe^v, sb ipss
Leeiesis psroekisli in NuotentsI ^ ckepenckente sen eMs lilis exis-
tente, qusm sibi etism quo sck Koe eonmockossm ckieebsnt, velini
ckolsre vnsm prebencksm sseerckotslem ^ pro vno ssverckote vckoneo,

qui eis in ckivinis et eeelesisstieis ssorsmentis preesse vslest se

presit ete. Kos itsque «elum sslutis snimsrum ^ ut sslventur Ks-

denies, et quock propter Kujusmoài ossus Leeiesis cke Iure etism
cke nono esset eàilìcanàs; sttenàentes etism àe consensu patroni
et Reetoris àiete Leelesie psroekislis in Uuotentsl, quem per li-
terss j nobis super eo sd ipsis trsnsmissss eognovimus inlorees-
sisse, eonceckimus el «ràinsmus, quoà presbvter in àiets Leeiesis

vff VIgoev? per presentstionem se institutionem esnoniess uel sliss

cunomee prelìeienckus, s àe celerò gerst euram «nimsrum ipsorum

') Siehe Gefchtchtsfreund III, S8,
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habitatorum loci »ff Ylgoew, et sibi tamquam suus plebanus in
divinis officiis ac Baptismo | et omnibus aliis Ecclesiasticis sac-
ramentis presit, ipsaque sacramenta sibi ministret, et eos dece-

dentes in cimiterio eiusdem Ecclesie »ff Ylgoew sepelliat, seu

Ecclesiastice sepulture tradat; quodque iidem habitatores eundem

presbyterum tanquam suum plebanum in omnibus respiciant | et

sibi obediant, et intendant eosdem habitatores in Ylgoew sie et

pro tanto a dicta Ecclesia parochiali in Muotental séparantes et |

segregantes, sic tamen, quod iidem habitatores ipsi Ecclesie
parochiali décimas et in tribus precipuis festivitatibus oblationes per
eos hucusque | persolui consuelas persoluant, sicut hactenus fe-
cerunt : Adhibitis in hiis et circa hec verborum et gestium sollemp-
nitatibus debitis et J consuetis. In quorum omnium testimonium

sigillum nostrum Episcopale presentibus est appensum. Datum

Constantie, Anno domini millesimo Trecentesimo Nonagesimo tertio,

Idus Augusti. Indictione prima. l)

7.

1448, 15 gerbftm.
(3at)t$ettbud) ber Sfarrei 2!cuotatl)al.)

Sn gotteè namen, Slmen. «Kunb »nb je wpfen ftj alien
mentfdjen, nu »nb je Swigen 3>uen, baê ein (Srberen man uf
walliê genempt peter bloßer üon fettftìjen, burdj gotteè »nb ftjner
ìoutbtgen muotter magtt marta, »nb burdj fin felbê »nb burdj
Senniê blôÇerê ftnê fune, »nb aller iren forberen, »nb burdj
aller gleubigen feilen fjeitl willenn, Spat gegebenn XV. ganj guot
rinfctj gulbin ben fdjweftern in ber fammunge je SOtuotadjtal an

tjrenn gemeinen brudj »nb tifdj, »nb je ftür »nb befferung Sro
pfrüenben. Sn ben wortten, baê bie felben fdjweftern bie ba

ffnb in ber regel ©ant granjiffen, »nb gott bem allmedjttigenn
»nb »nfer liebenn frauwen bienenbe ftubt, »nb afte ir nadjfom*

l) SMefer Skief iff jubem nod) in einer Beglaubigten pergamenen Slbfdjrift
»orljanben, anSgeftelltf unb Befiegelt fn ber @t. tyetexicapeUe jn Sncern,
burdj Secan (Ulrid) ©crenfdjag) unb Hapttel ber »1er äBalbftätte
(decanatus Lucernensis), am 19 Sanner« 1395. 2)a« oblonge (Saliteli:
ftegel, Sifdjof Seobegar mit ©taB nnb S3ot)rer, fjängt. ©ie Urfdjrtft
fclbfl tolefen bem Sapitel »or jloet adjtBare SJtänner ani bem Tinotatljat,
Stucbfnu« ©rebel unb geinrid) Sujsman.

Ksbltstorum Ioei vff Vlgoevv, et sibi lsmqusm suus plebsnus iu
àivinis oktieiis ue Laptismo ^ et omnibus siiis Leelesisstieis sse?

rsmeutis presit, ipssque ssvrsments sibi ministret, el eos àeee-

«tentes in eimiterio eiusàem Leelesie vff VIgoem sepellist, seu

Leelesisstice sepulture trsàst; quoàque iiàem Ksditstores eunàem

presbvterum tsnqusm suum plebsnum in omnibus respieisnt ^ et

sibi «beàisnt, et intenàsnt eosàem Ksditstores in VIgoew sie et

pro tanto s àiets Leeiesis psroekisli in NuotentsI sepsrsntes et ^

segregsntes, sie tsmen, qu«à iiàem Ksditstores ipsi Leelesie ps-
rovinali àeeimss et in tribus precipui» kestivitstibus «blationes per
eos Kueusque s persolui eonsuotss persolusnt, sieut Ksetenus ke-

cerunt: ^àkibitis in Kiis et eires Kee verborum et geslium «ollemp-
uitstibus àebitis et ^ eonsuetis. In quorum omnium testimonium

sigiilum nostrum Lpiseopsle presentibus est sppensum. Datum

lüonstsntie, ^nno àomini millesimo Ireoentesimo lVonsgesimo ter-
Ii«, Iàus Augusti, Inàictione prims, i)

7.

«44». tiS Herbstm.
(Jahrzeitbuch der Pfarrei Muotathal,)

In gottes namen, Amen. Kund vnd ze wysen sy allen
mentschen, nu vnd ze Ewigen Zitten, das ein Erberen man ns

Wallis genempt peter blötzer von lettschen, durch gottes vnd syner
würdigen muotter magtt maria, vnd durch sin selbs vnd durch
Jennis blôtzers sins sunS, vnd aller iren forderen, vnd durch
aller gleubigen fellen heill willenn, Hat gegebenn XV. ganz guot
rinsch guldin den schweftern in der sainmunge ze Muotachtal an

yrenn gemeinen brück) vnd tisch, vnd ze stür vnd besserung Jro
pfruenden. Jn den wortten, das die selben schweftern die da
sind in der regel Sant Franzisfen, vnd gott dem allmechttigenn
vnd vnser liebenn frauwen dienende sindt, vnd alle ir nachkom-

>) Dieser Brief ist zudem noch in einer beglaubigten pergamene» Abschrift
vorhanden, ausgestellt? und besiegelt in der St. Peterscapelle zu Lucern,
durch Decan (Ulrich Dörenschaß) und Capitel der vier Waldstätte (6e-
cavuws I.ue>!r»«nsis), am l9 Jänners I3S5. Das oblonge Capitelssiegel,

Bischos Leodegar mit Stab und Bohrer, hängt. Die Urschrift
selbst wiesen dem Capitel vor zwei achtbare Männer aus dem Muotathal,,
Nucdinus Gredel und Heinrich Lutzman.
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tnenben fjin für »enter Swengfidjett alle Sar Serlidj, »ff Sunantag
je »efper »nub morabeê »ff ben raontag nedjft nadj beê Ijeligen
crûfjeô tag je Ijerpft, beê obgenampten petterê blojerê »nb Senniê
fine funê »nnb aller ir forberen Sarjttt, Ijaben »nnb began fet*
îetibt mit ir ernftlidjen gebette ftngenn ober lefenn, unb mit an*
beren gottêbienft, Slttê ftj barum gott »nb ber meltt antwurten
wetten. SStmb tjanb biferê geit juo ber obgenampten fdjwôfteren
Ijanben empfangen »nb ingenomen SSolridj ara 3iieb »nb oolrid)
fdjmibig oon bem ©egenampten Sennin bloßere oon lôttfdj; onnb

gefdjadj juo fdjwij in beê lanbtfdjriberê tjuê üff funentag nedjft nadj
beê Ijetigcn crûfjeê tag juo Ijerpft. Anno domini M. CCCC. xlviij.

1«I
mendm hin für Hemer Ewenglichen alle Iar Jerlich, vff Sunantag
ze vesper vnnd morndes vff den montag nechst nach des heligen
crützeS tag ze herpft, des obgenampten pettcrs blözers vnd Jennis
sins sunS vnnd aller ir forderen Jarzitt, haben vnnd began sel-

lendt mit ir ernstlichen gebette singenn oder lesenn, und mit
anderen gottsdienst, Alls sy darum gott vnd der weltt antwurten
wellen. Vnnd Hand disers gelt zuo der obgenampten schwosteren

Handen empfangen vnd ingenomen Volrich am Ried vnd volrich

schmidig von dem Eegenampten Jennin blötzers von löttsch; vnnd

geschach zuo schwiz in des landtschribers hus vff sunentag nechst nach

des heligen crützes tag zuo herpst. ^nno àomini M. Ml?, xlviiz.
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